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Reichs⸗Geſetzblatt. 


12. 


Inhalt: Geſetz, betreffend Abänderung des Geſetzes über die Erhebung der Tabackſteuer. S. 83. — Geſetz, 
betreffend Poſtdampfſchiffsverbindungen mit überſeeiſchen Ländern. S. 85. — Allerhöchſter Erlaß, 
betreffend die Aufnahme einer Anleihe. S. 87. 


(Nr. 1597.) Geſetz, betreffend Abänderung der §§. 12, 16 und 19 des Geſetzes, betreffend die 
Erhebung der Tabackſteuer Reichs⸗Geſetzbl. S. 245). Vom 5. April 1885. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen ıc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


F. 1. 


Dem $. 12 des Geſetzes wegen Erhebung der Tabackſteuer vom 16. Juli 
1879 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 245) tritt folgende Beſtimmung hinzu: 
„Die oberſten Landes⸗Finanzbehörden ſind ermächtigt, ausnahmsweiſe 
zu geſtatten, daß die Gewichtsermittelung erſt nach dem 31. März, 
jedoch fpäteftens bis zum 31. Mai des auf das Erntejahr folgenden 
Jahres, geſchehe.“ 


F. 2. 
Hinter Abſatz 2 des F. 16 desſelben Geſetzes iſt nachſtehender Zuſatz dn. 
zuſchalten: 
„Den oberſten Landes⸗Finanzbehörden wird die Befugniß ertheilt, im 
Falle des Bedürfniſſes die Friſt zur Zahlung der Steuer über den 
15. Juli des erſten auf das Erntejahr folgenden Jahres hinaus bis 
zur erſtmaligen Veräußerung des Tabacks „längſtens jedoch bis zum 
30. Juni des zweiten auf das Erntejahr folgenden Jahres zu verlängern.“ 


we 
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Ausgegeben zu Berlin den 11. April 1885. 


im ur- 


$. 3. 


Der letzte Satz des $. 16 ibid. und der vorletzte Satz des $. 19 ibid. 
werden dahin abgeändert, daß an beiden Stellen ſtatt der Worte: 


„bis zum 15. Juli des auf die Ernte folgenden Jahres“ 
geſetzt wird: 
„bis zum Ablauf der für die Entrichtung der Steuer feſtgeſetzten Friſt “. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 5. April 1885. 


(J. S.) Wilhelm. 


Fürſt von Bismarck. 
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(Nr. 1598.) Geſetz, betreffend Poſtdampfſchiffsverbindungen mit überſeeiſchen Ländern. Vom 
6. April 1885. 


2. 7 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen e. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 

SAAR 

Der Reichskanzler wird ermächtigt, die Einrichtung und Unterhaltung von 

regelmäßigen Poſtdampfſchiffsverbindungen zwiſchen Deutſchland einerſeits und 
Oſtaſten, ſowie Auſtralien andererſeits, auf eine Dauer bis zu fünfzehn Jahren 
an geeignete deutſche Unternehmer auf dem Wege der engeren Submiſſion einzeln 
oder zuſammen zu übertragen und in den hierüber abzuſchließenden Verträgen 
Beihülfen bis zum Höchſtbetrage von jährlich vier Millionen Mark aus Reichs⸗ 
mitteln zu bewilligen. 

F. 2. 


„Der Reichskanzler wird ferner ermächtigt, zum Anſchluß an die Haupt⸗ 
linien (F. 1) die Einrichtung und Unterhaltung einer Zweiglinie von Trieſt über 
Brindiſi nach Alexandrien auf eine Dauer bis zu fünfzehn Jahren an geeignete 
deutſche Unternehmer auf dem Wege der engeren Submiffion zu übertragen, und 
in den hierüber abzuschließenden Verträgen eine Beihülfe bis zum Höchſtbetrage 
von jährlich vierhunderttauſend Mark aus Reichsmitteln zu bewilligen. 


F. 3. 
„„ Die im H. 1 bezeichneten Verträge müſſen die in der Anlage zuſammen⸗ 
geſtellten Hauptbedingungen enthalten und bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Ge⸗ 
„nehmigung des Bundesraths. 
/ Die Verträge, ſowie die auf Grund derſelben geleiſteten Zahlungen ſind 
dem Reichstag bei Vorlage des nächſten Reichshaushalts⸗Etats mitzutheilen. 
| F. 4. 
Die nach SS. 1 und 2 zahlbaren Beträge find in den Reichshaushalts⸗ 
Etat einzuſtellen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 6. April 1885. 


(L. Si Wilbelm. 


Fürſt von Bismarck. 


Anlage. 


10. 


(is 


Die Fahrten müſſen auf den Hauptlinien in Zeitabſchnitten von längſtens 


vier Wochen ſtattfinden. 


„Die in die Fahrt einzuſtellenden Dampfer dürfen in ihrer Konſtruktion und 


Einrichtung, namentlich in Bezug auf Perſonenbeförderung und Sicherheit, 
den auf denſelben Linien laufenden Poſtdampfern anderer Nationen nicht 


nachſtehen. 


Die Fahrtgeſchwindigkeit iſt auf mindeſtens 11½ Knoten im Durchſchnitt 


feſtzuſetzen. — Die Zeitdauer der Reife iſt nach dieſem Verhältniß mit ent⸗ 
ſprechendem Zuſchlag für den Aufenthalt in den anzulaufenden Häfen in 
Stunden mit einem Abſchlag von einem Knoten pro Stunde für die Fahrt 
gegen den Monſun zu berechnen. 


. Die Unternehmer der Hauptlinien ($. 1) find verpflichtet, bei der Hin⸗ und 


Rückfahrt einen belgiſchen oder holländiſchen Hafen anzulaufen. 


„In dieſe Linien einzuſtellende neue Dampfer müſſen auf deutſchen Werften 


gebaut ſein. 


Alle in die Fahrt einzuſtellenden Dampfer müſſen vorher durch von der 


Regierung zu ernennende Sachverſtändige als den vorſtehenden Anforderungen 
genügend anerkannt werden. N 


Für ungerechtfertigte Verzögerungen bei der Fahrtausführung werden ent- 


ſprechende Abzüge von der Subventionsſumme gemacht. 


Die Dampfer führen die deutſche Poſtflagge und befördern die Poſt nebſt 


den etwaigen Begleitern ohne beſondere Bezahlung. 


Die regelmäßigen Fahrten müſſen ſpäteſtens 12 Monate nach Abſchluß der 


Verträge beginnen. 

Zur Sicherſtellung der Erfüllung der Vertragsverbindlichkeiten iſt „ ſoweit 
erforderlich, den Unternehmern die Beſtellung einer Kaution aufzuerlegen. 
Erwachſen den Unternehmern aus dem Betriebe dauernd größere Gewinne, 
ſo kann die Regierung den Unternehmern größere Leiſtungen, z. B. in Be⸗ 
zug auf ſchnellere oder vermehrte Fahrten u. ſ. w. „auferlegen, oder die 
Subventionsſumme entſprechend kürzen. 
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(Nr. 1599.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Aufnahme einer Anleihe auf Grund der Geſetze 
vom 16. Februar 1882 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 39) und vom 16. März 1885 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 74). Vom 30. März 1885. 


Auf Ihren Bericht vom 26. März d. J. genehmige Ich, daß auf Grund des 
Geſetzes vom 16. Februar 1882, betreffend die Ausführung des Anſchluſſes der 
freien und Hanſeſtadt Hamburg an das deutſche Zollgebiet (Reichs-Geſetzbl. 
S. 39), ein Betrag von 4000 000 Mark und auf Grund des Geſetzes vom 
16. März 1885, betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Ver⸗ 
waltungen des Reiche heeres, der Marine und der Reichseiſenbahnen (Reichs— 
Geſetzbl. S. 74), ein Betrag von 38 520 647 Mark, zuſammen alſo ein Betrag 
von 42520647 Mark durch eine nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 
19. Juni 1868 (Bundes - Gefegbl. S. 339) zu verwaltende Anleihe beſchafft und 
zu dieſem Zweck ein entſprechender Betrag von Schuldverſchreibungen „und zwar 
über zweihundert Mark, fünfhundert Mark, eintauſend Mark, zweitauſend Mark 
und fünftauſend Mark, ausgegeben werde. 

Die Anleihe iſt mit jährlich vier vom Hundert am 1. April und 1. Oktober 
zu verzinſen. 

Die Tilgung des Schuldkapitals erfolgt in der Art, daß die durch den 
Reichshaushalts⸗Etat dazu beſtimmten Mittel zum Ankauf einer entſprechenden 
Anzahl von Schuldverſchreibungen verwendet werden. Dem Reich bleibt das 
Recht vorbehalten, die im Umlauf befindlichen Schuldverſchreibungen zur Einlöſung 
gegen Baarzahlung des Kapitalbetrages binnen einer geſetzlich feſtzuſtellenden Friſt 
zu kündigen. Den Inhabern der Schuldverſchreibungen ſteht ein Kündigungsrecht 
gegen das Reich nicht zu. 

Ich ermächtige Sie, hiernach die weiteren Anordnungen zu treffen und die 
Reichsſchuldenverwaltung mit näherer Anweiſung zu verſehen. 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch das Reichs⸗Geſetzblatt zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 


Berlin, den 30. März 1885. 
Wilhelm. 
In Vertretung des Reichskanzlers: 
von Burchard. 
An den Reichskanzler. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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